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Expedition : Karl-Frtedrich-Straße Nr . 14 (Tclephonanschlnß Nr 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaitung , Bricfträgergcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Ps . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandr und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung -

LS03 .

Amtlicher Teil .
Die Großh . Zolldirektion hat unterm 8 . August

- die Hauptamtsassistenten
Julius GI u n k in Lahr , unter Ernennung zum Buch¬

halter , zum Hauptsteueramte Mannheim ,
Karl Hurst in Schaffhausen nach Lahr,
Friedrich Unglenk in Singen nach Schaffhausen ,
den Buchhalter Otto Wahle beim Hauptsteueramte

Mannheim nach Lörrach , und unterm 12 . August den
Grenzkontrolleur Viktor Link in Grenzacherhorn nach
Kyhlen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 12 . August d . I . wurde Betriebsassistent
Edmund Spranz in Meckesheim nach Neckargemünd
versetzt. '

Nicht-Amtlicher Teil .
Die Freiheit der Papstwahl .

* Nachdem es durch die Auslassungen des offiziösen
Timer „Fremdenblattes " unzweifelhaft geworden ist,
daß der Kardinal -Erzbischof von Krakau gegen die
etwaige Wahl des Kardinals Rampolla das österreichische
Zeto eingelegt hat, erregt sich die klerikale Presse von
neuem über den Eingriff in die Freiheit der Papstwahl .
Tas führende preußische Zentrumsorgan erklärt , daß
die „völlige Freiheit der Papstwahl " für die katholische
Arche mehr als je eine unbedingte Notwendigkeit sei , und
daß deshalb alle Katholiken das lebhafteste Interesse
Saran hätten, laut ihre Stimmen zum Schutze dieser Frei -
deil zu erheben, damit derartige Beeinträchtigungen der
Freiheit , wie die erlebte, in Zukunft nicht mehr vor¬
kämm. Ganz ähnlich äußert sich das führende bayrische
öentrumsorgan, indem es schreibt : „ Es widerstrebt auch
dem Gefühle der Katholiken , daß in heutiger Zeit noch
so veraltete Einrichtungen geduldet werden , zu denen
scke Voraussetzung fehlt . Bei der paritätischen und kon¬
stitutionellen Gestaltung der Staaten haben diese den ka-
tliolischen Eharakter völlig eingebüßt und stehen zumeist im
Umsätze zur Kirche .

"
Tie Forderung nach völliger Freiheit der Papstwahl'ß an sich durchaus berechtigt, aber ihr selbstverstünd-Res Korrelat wäre , daß, wenn die Papstwahl eine rein«lerne Angelegenheit der katholischen Kirche sein und des¬

halb eine Einmischung einer Regierung nicht geduldet
skrden soll, dann auch der Vatikan sich weder in die
ameren Angelegenheiten der einzelnen Staaten , nochin die internationalen Beziehungen derselben einmischt,
^ rade die Geschichte Oesterreich-Ungarns aber beweist,der Vatikan sich von derartigen Einmischungen durch¬
sticht ferngehalten hat . Als Papst Pius IX . im Jahremit dein österreichischen Staate das Konkordat ab -
. macht er sich durch den Inhalt dieses Konkordats

Herrn einer Reihe der wichtigsten Institutionen des
Mlichen Lebens . Beispielsweise dursten danach Päpst¬
in und bischöfliche Dekrete bekannt gemacht werden , die

Regierung sehr unangenehm sein konnten, — die Re -
Mrung hEe nicht das Recht , gegen die Veröffentlichung

Spruch zu erheben. Ter Schulunterricht , ja die Lek-
des Erwachsenen, wurden dem Willen Roms unter -

. und die Regierung mußte sich verpflichten , daß
sissE

kedes zweckentsprechende Mittel verhütet werden
^ daß Bücher, die dem Papst nicht gefielen , in

! verbreitet würden . Beliebte es der Kirche,
Strafe zu verhängen , so war der Staat ver-

dabei den Büttel zu spielen . Aber noch 40 Jahre
! tii I" der ersten Hälfte der 90er Jahre , als in Ungarn
i

tz2
? ^ npolitische Gesetzgebung einer Aenderung unter -

sollte, mischten sich nicht nur die Bischöfe des
ein , was ihr gutes Recht als Angehörige des
voar — sondern auch der päpstliche Nuntius tat

? "d eine Rektifizierung dieses Vorgehens hatte schlietz-
Rücktritt des gemeinsamen Ministers des Aus -

6en , Grafen Kalnoky , zur Folge . Schließlich sei
Erwähnt, daß der Vatikan durch die Unmöglich¬es eines Besuches des Oesterreichischen Kaisers in

-- ckî
^ Beziehungen zwischen den beiden Ländern

ousgeübt hat, und zwar gerade keinen günstigen ,nun solchermaßen das Papsttum die Geschicke
Hu^ vn beeinflussen kann, so ist es ganz klar, daß rein

Staaten , iis dxnxn natürlich die Kirche einen

viel größeren Einslutz ausüben kann, als in konfessionell
gemischten Ländern , ein sehr starkes Interesse daran haben ,
daß zum mindesten nicht ein solcher Kardinal zum Papste
gewählt wird , bei dem sie von vornherein eine ihm un¬
günstige Gesinnung vorauszusetzen haben . Insofern also
ist das Recht des Vetos , das Oesterreich -Ungarn , Frank¬
reich und Spanien für sich in Anspruch nehmen , auch heute
noch wohl begründet .

Hindert denn überhaupt das Veto die Freiheit der
Papstwahl ? Der „ Bayrische Courier " betont es aus¬
drücklich, daß es kirchlich nicht anerkannt sei und er er¬
innert daran , daß Papst Paul IV . und Papst Alexan¬
der VII . gewählt worden seien, trotzdem das Exklusive
gegen sie geltend gemacht sei . Wenn dem so ist, so wird
ja durch das Veto den Kardinälen das Recht der freien
Entschließung gar nicht genommen , sondern das Veto hat
alsdann nur die Bedeutung einer offiziellen Mitteilung
an die Kardinäle , daß der und der Regierung der und der
Papst nicht genehm sein würde . Es wird alsdann der
diplomatischen Erwägung der Kardinäle anheimgegeben ,ob es nicht etwas Mißliches hätte, wenn ein Mann zum
Papst gewählt würde, zu dem sich ein großer katholischerStaat von vornherein in Gegensatz stellt. Diese Erwä¬
gung ist offenbar auch bei der diesmaligen Papstwahl
schließlich maßgebend gewesen. Angesichts der Wichtig¬keit aber, die die Papstwahl für einen großen katholischenStaat besitzt, ist es doch wohl das mindeste, daß ein sol¬
cher Staat sein Bedenken gegen eine bestimmte Persön¬
lichkett offiziell und mit Nachdruck den im Konklave ver¬
sammelten Kardinälen zu Gehör bringen läßt .

Koloniale Bevölkerungsstatistik.
* Im Anschluß an die im verflossenen Jahre borgenommeneNeuordnung der kolonialen Handelsstatistik hat die Kolonial¬verwaltung die bei der Aufstellung der Bevölkerungsstatistik derdeutschen Schutzgebiete bisher befolgten Grundsätzeeiner eingehenden Prüfung unterzogen. Die bisherige kolonialeBevölkerungsstatistik litt an Mängeln , die auch in der kolonialenLiteratur wiederholt Anlaß zu berechtigter Kritik gegeben haben ;es fehlte ihr vor allem die erforderliche Einheitlichkeit, welchesowohl zur Vergleichung der Bevölkerungsverhältnisse der ein¬zelnen Schutzgebiete urttereinander , als auch zur Vergleichungder Verhältnisse eines und desselben Schutzgebiets zu verschiede¬nen Zettpunkten erforderlich ist ; es fehlte ferner an der not¬wendigen Präzision und an der notwendigen Vollständigkeit derbebölkerungsstatistischen Angaben. Alle diese Mängel finden,ähnlich wie diejenigen der bisherigen kolonialen Handelsstatistik,ihre natürliche Erklärung und Entschuldigung an der nochjungen Entwicklung unserer Schutzgebiete ; bei dem Fehlen aus¬reichender Erfahrungen mußte es im wesentlichen den einzelnenSchutzgebietsverwaltungen überlassen bleiben, ihre bevölkerungs¬statistischen Erhebungen und Ausstellungen nach den örtlichenVerhältnissen und dem zur Verfügung stehenden Personal aus¬zugestalten . Nachdem sich die Kolonialverwaltung bereits vorlängerer Zeit über die Aufstellung einheitlicher Normen für dieBevölkerungsstatistik mit den einzelnen Gouvernements ins Be¬nehmen gesetzt hat , sind nunmehr , wie das „ Deutsche Kolonial¬blatt " bekannt gibt, durch Runderlaß vom 22 . Juli 1903 den

Schutzgebietsverwaltungen einheitliche Grundsätze, betreffenddie statistischen Erhebungen über die Weiße Bevölkerungder Schutzgebiete in Afrika und der Südsee festgestellt worden.In Anbetracht der großen Schwierigkeiten, welche in denSchutzgebieten noch für absehbare Zeit einer systematischen undvollständigen Statistik sowohl der eingeborenen , als auckder nichteingeborenen farbigen Bevölkerungentgegenstehen, hat sich die Kolonialverwaltung bei dem Erlaßbindender Vorschriften auf die Erhebungen über die weiße Be¬völkerung der Schutzgebiete beschränkt . In dem Runderlah vom22. Juli 1903 wurde jedoch den Schutzgebieten anheimgestellt,diejenigen Anordnungen zu treffen , welche unter den obwalten¬den Verhältnissen und bei dem zur Verfügung stehenden Per¬sonal dem Interesse an der Kenntnis des Standes und der Ver¬änderungen der farbigen Bevölkerung nach Möglichkeit gerechtwerden. Als Richtschnur wurden dabei die diesen Teil derkolonialen Bevölkerungsstatistik betreffenden Ausführungeneines Runderlasses vom 8. Januar 1902 aufgestellt, in welchemdie neuen Grundsätze der Bevölkerungsstatistik den Gouverne¬ments zur Begutachtung mitgeteilt worden waren . Diese Aus¬führungen lauteten :
1 . Betreffs der eingeborenen Bevölkerung : Beider großen Bedeutung, welche den Veränderungen im Standeder eingeborenen Bevölkerung, namentlich in bezug auf die Ar-beiterverhältnisse, zukommt , wird den Gouvernements emp¬fohlen, die Bezirksämter usw . anzuweisen, daß sie alle inner¬halb des Bereichs des Durchführbaren liegenden Ermittlungenüber den Stand der eingeborenen Bevölkerung vornehmen, undzwar nicht nur hinsichtlich der bloßen Kopfzahl, sondern auch hin¬sichtlich der Verteilung aus das männliche und weibliche Ge¬schlecht. Besondere Aufmerksamkeit dürfte ferner dem Einflußvon Krankheiten und Seuchen auf den Bevölkerungsstand undden Wanderbewegungen der Eingeborenen, sowohl denjenigen,welche innerhalb des Schutzgebiets als auch denjenigen, welch«über die Grenzen des Schutzgebiets sich vollziehen , zu widmensein . In klimatischer und sanitärer Hinsicht wäre eine Statistiküber die Kindersterblichkeit der Eingeborenen, wo eine solche sichermöglichen läßt , von besonderem wissenschaftlichen Interesse -— 2 - Betreffs der nichteingeborenen farbigen Be -

, völkerung : In bezug auf die Vollständigkeit der statisti-I schen Erhebungen wird man sich hinsichtlich der nicht eingebore¬nen farbigen Bevölkerung mit einem geringen Maße von An¬
forderung begnügen können , nämlich mit der Feststellung der
Anzahl , der Unteffcheidung nach dem Geschlecht, nach den Wohn-
plätzen, der Nationalität und dem Beruf . Soweit nach Lageder Verhältnisse des Schutzgebiets auch für diese Bevölterungs -
gruppe die weitergehenden, für die weiße Bevölkerung zu lie¬
fernden Nachweisungen möglich erscheinen , sind solche Rach¬weisungen erwünscht.

Ferner sind die Schutzgebietsverwaltungen angewiesen wor¬den, der Ermittlung des Bevölkerungsstandes der Mischlingebesondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Zahl , das Geschlecht,der Wohnsitz und der Beruf derselben sind in besonderen Ueber-
sichten nachzuweisen.

Elsaß-Lothriugische Uuiversitätsstudenten .
-S- Straßburg , 20 . August .

Unter den 37 813 Studenten , welche in dem lau¬
fenden Sommerhalbjahr an den sämtlichen deutschen Uni¬
versitäten immatrikuliert waren, finden wir 35 082 als
Angehörige des Deutschen Reiches und unter diesen wie¬
derum 845 als Elsaß - Lothringer verzeichnet,
gegen 896 im Winter und 815 im vorjährigen Sommer .
Davon studierten 280 (gegen 302 und 247 in den oben er¬
wähnten beiden letzten Semestern ) Jurisprudenz ,156 (gegen 167 und 152 ) Philologie oder Ge¬
schichte , 141 (gegen 152 und 162 ) Medizin , 134
(gegen 126 und 118 ) Mathematik oder Natur¬
wissenschaften , 50 (gegen 57 und 49) evange¬
lische Theologie , 49 (gegen 57 und 52) Phar¬
mazie , 15 (gegen 18 und 16) Zahnheilkunde ,12 (gegen 9 und 11 ) katholische Theologie , 5
(gegen 6 und 7) Staats - oder Forstwissen¬
schaft , 2 (gegen 2 und 1 ) Landwirtschaft und
endlich 1 Tierheilkunde (in Gießen) . Des Ver¬
gleichs wegen mag erwähnt sein, daß vor 10 Jahren , im
Sommer 1893 , von 606 immatrikulierten Elsaß -
Lothringern 156 Medizin , 133 Jurisprudenz , 78 evan¬
gelische Theologie , und je 55 Philologie oder Geschichte und
Mathematik oder Naturwissenschaften studierten. Nicht
ohne Interesse ist es , wenigstens für die Hauptfächer, einen
Vergleich mit den übrigen größeren Bundesstaaten zu
ziehen , in der Weise, daß wir die auf 100 000 Einwohner
treffende Studentenzahl berechnen . Als solche Verhält¬
niszahl ergibt sich dann für die als Elsaß-Lothringer ver¬
zeichnten Studierenden zusammen 49 .2 aus hundert¬
tausend Einwohner . Damit stehen im Verhältnis zur
Bevölkerungszahl die elsaß-lothringischen Studenten nochimmer untenan , gegenüber einem allgemeinen Durch¬
schnitte von 62 .2 für das ganze Deutsche Reich überhauptund gegen 60 .2 in Preußen , 60 . 5 in Württemberg, 62 . 1im Königreich Sachsen , 65 .8 in Bayern und 74 . 1 in dem
Nachbarlande Baden . Im besonderen betragen die be¬
treffenden Verhältniszahlen bei den Juristen 16 .3 in
Elsaß -Lothringen gegen 19 .5 im Durchschnitt für das
Reich, bei den Medizinern 8 .2 gegen 9 .9 , bei den Philolo¬
gen und Historikern 9 . 1 gegen 11 .3 und bei den Mathe¬matikern oder Naturwissenschaftlern 7 .7 gegen 9 .3 . WaS
dann die Verteilung dieser elsaß-lothringischen Studenten
auf die verschiedenen deutschen Hochschulen betrifft , so
finden wir natürlich den weitaus größten Teil , 607 gleich71 . 9 Proz . in Straßburg selbst , und 238 gleich 28 . 1 Proz .an den übrigen deutschen Hochschulen immatrikuliert . Der
entsprechende Prozentsatz von außerhalb der engeren Hei¬mat Studierender beträgt in Württemberg 32 .7 , in Baden
30 .7 , in Preußen 27 .7, in Sachsen 25 .2, und in Bayernnur 12 . 6 . Im einzelnen waren in diesem Sommerhalb¬
jahr 93 Elsaß -Lothringer in den 10 preußischen Universi¬täten eingeschrieben (darunter 28 in Berlin , 19 in Bonn ,je 11 in Halle und Münster ) , 64 an den bayerischen (51allein in München ) , 67 an den beiden badischen Hochschulen(46 in Freiburg und 21 in Heidelberg) , 5 in Leipzig , je4 in Tübingen und Gießen , und 1 in Jena .

Zur makedonische» Frage.
(Telegramme.)

* Konstantin-pel, 20 . Aug. Die hier eingetroffenen Konsular¬berichte über die Ermordung Rostkowskys bezeugenübereinstimmend , daß er sich keiner Herausforderungoder eines ungebührlichen Betragens gegen den Wachtposten znSchulden kommen ließ . Russischerseits wird noch verlangt, daßjene Soldaten , d,e nach der Ermordung auf die vor der Mili¬tärbäckerei vorbeifahrenden Wagen geschossen und die Pferdeverwundet batten , aber bisher nicht ermittelt werden konnten ,bestraft werden . — Gestern war im Dildiz ein außerordentlicherMinisterrat , der sich mit der russischen Kundge -



bung beschäftigte . Nach dem Ministerrat wurden dem russi¬
schen Botschafter Sinowjew und dem türkischen Botschafter in
St . Petersburg entsprechende Erklärungen und Versicherungen
gegeben . — Viele der jüngsten offiziellen türkischen
Angaben über Zusammenstöße mit Banden erwiesen sich als
unzutreffend . Beispielsweise waren wiederholt die Nach¬
richten über die Einnahme Kruschewos verfrüht , in¬
dem die Türken vor einigen Tagen nur einen Stadtteil besetzten ,
die übrigen aber und die Umgebung in den Händen der Ko¬
mitees blieben und erst vorgestern durch Brigadegeneral Bachtjar
Pascha besetzt wurden , wobei es nur geringe Verluste gab.
Es scheint, daß man tatsächlich den Banden den Abzug erleich¬
terte , um Blutvergießen in der gemischtsprachigen Stadt zu
verhüten . >

* Konstantinopel , 21 . Aug . In hiesigen d i P l o in a - -
tischenKreisen wird die Entsendung einer russi¬
schen Flotte in die türkischen Gewässer in fried¬
lichem Sinne aufgefaßt . Man hat Grund zur ?!n - !
nähme , daß die Maßregel , welche der erregten öffentlichen ^
Meinung in Rußland Rechnung trägt , den Zweck ver - !

folgt , sowohl auf die Stärke , als auch auf die Ausländer
beruhigend einzuwirken, und auf diese die durch
die Banden beeinträchtigte Reformaktion von Oefterreich -
llngarn und Rußland zu fördern .

* Konstantinopel, 20 . Aug . Der russische Marine¬
attache, Kapitän zur See Bjergelist an Bord des rus¬
sischen Stationsschiffes „Terez" dem russischen Geschwader
entgegengefahren.

* Konstantinopel , 20 . Aug . Die Nachrichten von der Er¬
mordung des russischen Konsularagenten Mandel st am
in Monastir , sowie von dem Verschwinden des russischen Ge¬
neralkonsuls in Saloniki , Giers , ebenso wie die Meldungen ,
daß der Bahnverkehr auf der Linie Uesküb — Salonikr
eingestellt und daß ein ganzer Zug dieser Linie in die
Luft gesprengt sei , sind vollkommen aus der Luft ge¬
griffen .

* Sofia , 21 . Aug . Der Stab der Revolution versandte
an die Konsuln in Monastir Beschwerden wegen Zer¬
störung vieler bulgarischer Dörfer und drohte mit Gegen¬
maßregeln . Im Bezirk Ochrida sollen 15 Döner zerfrört
und die Bevölkerung niedergemacht sein.

* Sofia , 20 . Aug . Die „ Agence Telegraphigue Bul¬
gare" erklärt das Gerücht von der Mobilisierun g
eines Teiles der bulgarischen Armee für un¬
begründet .

* Athen, 20 . Aug . Ministerpräsident Ralli teilte
den Vertretern der Mächte die Berichte der griechischen
Konsuln in Macedonien mit , in denen es heißt, in
Kruschewo sei die Kirche und die griechische Schule
durch Dynamit zerstört worden . 322 griechische
Häuser seien in Brand gesteckt , mehrere Griechen
getötet . Ralli ersucht die Mächte , den Ausschreitun¬
gen, unter denen die Griechen mehr als die übrigen Chri¬
sten und die Türken zu leiden hätten, ein Ende zu machen .

Ostasiatisches .
* In einer Betrachtung über die L a g e i n O st a s i en

führt das Wiener „Frmdbltt .
" aus , daß Rußland energisch

und zielbewußt auf dem Wege fortschreitet , den es sich vor¬
gezeichnet . Die Einsetzung einer besonderen Statthal -

terschaft für Ostasien zeige, daß Rußland entschlossen
sei, die einmal errungene Position auch dauernd zu be¬
haupten . Daß sich eine so gewaltige Kräfteverschiebung,
wie sie sich jetzt in Ostasien geltend macht , nicht atme
diplomatische Reibungen u . Zwischenfälle vollziehen könne ,
sei wohl selbstverständlich : aber das Zarenreich habe es
verstanden , eine vollendete Tatsache zu schaffen und im
Zeitalter des Status auo sei ihm daher von vornherein der
Erfolg gewiß gewesen . Japan werde sich nicht nn -

überlegterweise in einen Krieg mit dem übermächtigen
Zarenreich stürzen. Nur wenn das Zarenreich auch Korea
in den Bereich seiner ostasiatischen Erpansivpolitik ziehen
wollte, würde sich die Regierung des Mikado entschließen ,
das Schwert zu ziehen . Allein es ist nicht anzunebmen,
daß Rußland Japan direkt provozieren wird ; Ostasien
sei groß genug , um sowohl für die russischen, wie für die
japanischen Aspirationen Raum zu haben, und wenn nicht
unverhergesehene Zwischenfälle eintreten , werde der so
hartnäckig prophezeite russisch - japanische Krieg
noch lange eben nur ein Gegenstand der Prophezei¬
ung bleiben.

(Telegramm.)
* Shanghai , 20 . Aug. Wie verlautet , beschloß das

Konsularkorps einstimmig, die verhafteten chine¬
sischen Journalisten nicht an die chinesischen
Gerichte auszuliefern .

Stand der Saaten im Großherzogtum.

Da und dort werden übrigens Befürchtungen laut wegen
Faulens der Knollen und Abstehens der Stöcke als Folge der
nassen Witterung der letzten Zeit . !

Den Klee - und L u z e r n efcldern sind die reichlichen Nie - !
verschlage augenscheinlich am besten zustatten gekommen ; in der ,
Beurteilung dieser Futterpflanzen ist eine bedeutende Besserung -

gegenüber dem Vormonat festgestellt worden . Von drohender
Futternot in irgend einer Gegend des Landes wird kaum mehr -
die Rede sein können. l

Die Wiesen haben ihren Stand vom Juli behauptet ; es I
wird fast allenthalben auf eine reichliche Oehmdernte gehoffr. ,
Zur günstigen Einbringung des Klee - und Wiesenhenes ist jedoch !
gleichfalls baldiges trockenes und warmes Wetter unerläßlich . ;

Aus mehreren Bezirken kommen Klagen ein über das schäd- i
liche Auftreten der Mäuse in den Wiesen und Kleeäckern. i

Die Handelsgewächse Tabak und Hopfen haben , wie die '

Vergleichung der Noten des August mit denen des Juli dar¬
tun , am meisten unter der Ungunst des nassen und meist kühlen
Wetters zu leiden ; ihr Stand ist erheblich zurückgegangen.

Der Tabak ist teilweise in der Entwicklung zurückgeblieben
und steht daher meist ungleich ; in den Hopfenfeldern zeigt sich
hier und dort Rost und Schimmel . Auf besseres Wetter wird
auch hier alle Hoffnung gesetzt .

Die Aussichten auf ein gutes Weinjahr verringern sich, wie
es scheint, immer mehr . Die bis vor kurzem noch gesunden und
reichlich mit Trauben behängten Stöcke werden in vielen Ge¬
genden und Bezirken von den bekannten Schädlingen und Krank¬
heiten Oidium , Peronospora usw . heimgesucht. Allerdings wird

auch der Kampf allerorts energisch und oft erfolgreich durch
Spritzen und Schwefeln ausgenommen und durchgeführt. Der
beste Bundesgenosse des Winzers ist auch hier sonnig -warme
und trockene Witterung , die zugleich für das Reifen der Trau¬
ben sehr nötig wäre .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten ,
Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen) , Nr . 4 geringen , Nr . 5 sehr
geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte August
bei Hafer zu 2,6 (dagegen Mitte Juli d . I . 2,61 , Kartoffeln
2,0 ( 2,21 , Klee 2,8 ( 3,2 ) , Luzerne 2,0 ( 3,2 ) , Wesen 2,4 ( 2 .4 ) .
Tabak 3,2 ( 2,3 ) , Hopfen 2,9 ( 2.6 ) , Reben 2,3 ( 2,0 ) .

Großherzogtum Baden.
Karlsruhe » 21 . August.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin fuhr heute
vormittag von Schloß Mainau nach Konstanz, um daselbst
verschiedene Wohltätigkeitsanstalten zu besuchen. Höchst -

dieselbe kehrte nach 1 Uhr mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Fürsten von Hohenzollern, Höchstwelcher von
Krauchenwies ankam, nach Schloß Mainau zurück . Seine
Königliche Hoheit der Fürst nahm an der Frühstückstafel
der Großherzoglichen Herrschaften teil und blieb bis zum
späteren Nachmittag , um alsdann die Rückreise nach
Krauchenwies anzutreten .

Mitte August 1SV3 .
Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .

Infolge der seit Wochen herrschenden unbeständigen
Witterung , die fast täglich schwere Regengüsse , mancher¬
orts verbunden mit teilweise schwerem Hagelschlag , brachte,
war bezw . ist die Einbringung des Getreides viel¬

fach gehindert und verzögert . Aus mehreren Bezirken kommt
die Nachricht, daß noch Getreide auf dem Felde liegt , das in

Gefahr kommt auszuwachsen , wenn nicht bald besseres Ernte¬
wetter eintritt . In einigen Bezirken — hauptsächlich des

Schwarzwalds — hat die Ernte noch nicht beginnen können,
weil die Frucht noch nicht reif ist.

Die Meldungen über die Körnererträge der eingeheimsten
Früchte lauten im ganzen nicht ungünstig , von verschiedenen
Seiten wird sogar in guantitativer Beziehung von einer sehr

guten Ernte berichtet. Ter Hafer , der von allen Sommer¬

früchten noch am wenigsten abgeerntet ist, hat seinen Stand

gegen den Vormonat um eine Kleinigkeit gebessert und ist im

Landesdurchschnitt als ziemlich gut zu bezeichnen. Auch für
diese Fruchtart wäre trockenes Erntewetter dringend erwünscht.

Die Kartoffeln stehen mit wenig Ausnahmen gut ;
auch ihr Stand hat sich gegenüber dem Monat Juli gebessert.

Landeszeltung in Vertretung der Billctfabrik Franz Straub-'
in Elberfeld vergeben.

^

O ( Stadtgartentheater, ) Von der Direktion tvir>
uns mitgeteilt : Am Sonntag , den 23 . August , eröffnet u»
Stadtgartentheater Fräulein Aurelie Revy , vom neu»
Königs . Opernhaus in Berlin einen Gastspiel - Zyklus

*

Als erstes Auftreten der Dame gelangt die Operette „Orph ? „ l
inderllntekwelt " von I . Offenbach . Die Gästin wird di»
Partie der „ Euridice " singen . Frl Revp , welche in Berlin
Frankfurt , Bukarest usw . große Triumphe feierte , wird am
hiesigen Stadtgartentheater nur wenige Gastspiele absolvieren
und dürfte , da der Dame ein ausgezeichneter Ruf vorausget»

'
die Vorstellungen ein großes Interesse gewinnen . Die übrisj
Besetzung von „Orpheus " ist folgende : Aristeus und Pluto-
Herr Pohl , Jupiter : Herr Kernreuter , Orpheus : Herr Richly
Merkur : Herr Scheibler , Mars : Herr Kiedaifch, Bachus : Z-Z
Rapmund , Hans Styx : Herr Gyger , Thalia : Frl .
Diana : Frl . Rainer , June : Frl . v . Frankenberg , Venus :
Koch , Cupido : Frl . Foresku , Minerva : Frl , Birk , Amphirrin̂
Frl . Bauer , Hebe : Frl . Kraus .

Am Montag wird als Benefizvorstellung für Herrn Kern¬
reuter „ Die Fledermaus " aufgeführt . Herr
reuter , der an diesem Tage zum letzten Mal hier aufrrjlr
hat sich in den verschiedensten Rollen als glänzender Komiker be¬
währt . Das Publikum , das ihm manche Stunde heiterer
Unterhatung verdankt, wird ihm sicherlich durch zahlreichen Be¬
such seiner Benefizvorstellung einen freundlichen Abschied bê
reiten .
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* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 19 . August . ) Aus Anlaß des Umbaues der Geleise
der städtischen Straßenbahn soll das in der Westendstratze
bei der Christuskirche liegende Ausweichgeleis um etwa 40 Meter
nach Süden verlängert und gleichzeitig die bisherige Haltestelle
daselbst gegen ' die Kaiserallee hin verlegt werden . Hierfür wer¬
den 950 M . aus dem Kredit für den Umbau der Bahn be¬
willigt . Ferner wird genehmigt , daß mit einem Aufwand von
1500 M . die Geleise der Straßenbahnstrecken Durlachertor —

Durlach und Mühlburgertor —Rheinhafen reguliert und aus -
gebesfert werden . Die Maste für die oberirdische Strom¬
leitung in der Kaiserstraße und in der Karlfriedrich -straße
sollen mit hellgrauem Anstrich versehen werden . Mit der Ver¬
setzung der Leitungsmaste in der Karlstraße wird begonnen wer¬
den , sobald mit der Großh . Eisenbahnbehörde eine Einigung
wegen Aufstellung eines Mastes bei der Wachthütte der Warte¬
station 1 an der Maxauer Bahn erzielt sein wird . — Für die
gesundheitspolizeiliche Untersuchung und die
zollamtliche Abfertigung des aus dem Zollauslande
im hiesigen Rheinhafen ankommenden Fleisches wird ein
geeigneter Raum zunächst in der Bauhütte für die Werfthalle
und nach Fertigstellung der Werfthalle ll in der Werfthalle l
zur Verfügung gestellt und mit den nötigen Einrichtungsgegen¬
ständen versehen . — Rach Mitteilung des Präsidenten
des Badischen Obstbauvereins ist die geplante Ab¬
haltung eines Obstgroßmarktes in hiesiger c- tadt im lau¬
fenden Jahre nicht ausführbar , da die diesjährige Obst¬
ernte im badischen Lande allgemein so gering ist, daß dieselbe
nicht einmal zur Befriedigung des Bedürfnisses in den ein¬
zelnen Landesteilen hinreicht . Die Abhaltung eines solchen
Marktes wird daher für das nächste Jahr in Aussicht genommen .
- Dem Fußballklub „Fidelitas 1901 " hier wird der Tulla -
platz gegen Zahlung einer jährlichen Miete und in jederzeit
kündbarer Weise zum Fußballspiel überlassen . — Auf den Zeit¬
punkt des Wiederbeginns des Unterrichts an den hiesigen Volks¬
schulen nach den Herbstferien wird der bisher im Schulhaus der
Pestalozzischule , Erbprinzenstraße Nr . 18, untergebrachte Mäd¬
chenhort in das Schulhaus an der Nebeniusstraße verlegt .
Gleichzeitig wird in diesem Schulhause auch ein Knaben¬
hort eröffnet werden , dessen Leitung den Hduptlehrern
L. Rohrbacher und Th . Zimmermann übertragen wird . — Dem
Gesuch des Herrn Theaterdirektors Hagin , ihm nach Beendi¬
gung der Spielzeit des Stadtgartentheaters außer der Veran¬
staltung von Gastspielen des Tegernseer Bauern¬
theaters die Aufführung einiger Schauspielvorstellungen : mit
auswärtigen Gästen zu gestatten , kann nicht entsprachen
werden . — Der Ortsgesundheitsrat hatte sich unterm 2 . Juli
1901 veranlaßt gesehen , in öffentlicher Bekanntmachung vor der
Beratung eines gewissen Fritz Westphal in Berlin , der sein
Pslanzenheilverfahren gegen alle Krankheiten , namentlich solche ,
bei denen kein Arzt mehr helfen kann, empfohlen hatte , zu war¬
nen . Daraufhin hat Westphal gegen die Unterzeichner der be¬
treffenden Bekanntmachung , Herrn Bürgermeister Krämer und

^ den Sekretär des Ortsgesundheitsrats , bei dem Schöffengericht
. in Berlin Privatklage wegen Beleidigung erhoben. Die gegen
i das sreisprechende Urteil vom 9 . Juni d . I . vom Privatkläger
- eingelegte Berufung wurde vom Königlichen Landgericht Berlin
- unterm 16 . Januar d . I . verworfen , desgleichen die Revision
! vom Königlichen Kammergericht in Berlin . — Mit Rücksicht auf
, die Verlegung der Fleischerbuden auf dem Wochenmarkte

des Marktplatzes nach der Zähringerstraße westlich des letzteren
wird das Großh . Bezirksamt ersucht, den Fuhrwerksverkehr in
der fraglichen Strecke der Zähringerstraße für die Dauer des
Wochenmarktes polizeilich zu verbieten . — Den am Bau des Kre¬
matoriums beschäftigten Maurern werden an Stelle des üblichen
Richtschmauses Geldgeschenke im Gesamtbeträge von 54 M . be¬
willigt . — Die Stelle eines Hilfstierarztes am städtischen
Schlacht - und Viehhof wird mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I .
an den Tierarzt Franz Fürst aus Buchen übertragen . -
Die Lieferung von etwa 9 Millionen numerierten Fahr
scheinen für die hiesige Straßenbahn wird auf Grund
öffentlichen Ausschreibens an die Buchdruckerei der Badischen

23 ( Sitzung der F e ri - e nstrcrfkam mer II vom
20 . August . ) Vorsitzender : Landgerichtsrat Schmidt . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt vr
Bleicher . — Bei einer größeren Anzahl Fälle , die heute der
Beurteilung der Strafkammer unterlagen , handelte es sich yyi
Berufungen . Der Gerichtshof erledigte dieselben durch folgende
Urteile : Etuisfabrikant Albert Karl Seelig aus Heilbronn ,
wohnhaft in Pforzheim , wegen Vergehens gegen die Gewerbe¬
ordnung 50 M . Geldstrafe ; Josef Rothermel aus Oesrringen
wegen Beleidigung 3 M . Geldstrafe ; Presser Hermann Wilhelm
Müller aus Birkenfeld wegen Körperverletzung 4 Wochen
Gefängnis ; Taglöhner Johannes Maier aus Holzhausen
wegen Beleidigung 2 Wochen Gefängnis . — Wegen Verletz,,ne
der Wehrpflicht wurden Albert Meeh aus Reuenbürg , Kap
Oskar Dittus aus Pforzheim , Albert Hermann Kohl¬
hammer aus Pforzheim und Gustav Schmidt aus Huchen¬
feld zu je 200 M . Geldstrafe , eventl . 6 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . — Der Küfer Johann Kaspar Vetter aus Ulm war
wegen Urkundenfälschung und Betrugs angeklagt . Er wurde
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . — Von der Anklage Wege»
fahrlässigen Falscheides wurde die Ehefrau Maria FranziÄe
Rohr geb. Schädel aus Stettfeld frei gesprochen. — In ge¬
heimer Sitzung kam die Anklage gegen den Bürstenmacher Qskar
Haßlinger aus Haag , wohnhaft in Pforzheim , wegen Jin-
lichkeitsverbrechens im Sinne des § 17N R .S .G .B . zur Ver¬
handlung . Der Fall endete mit der Verurteilung des Angeklag¬
ten zu 8 Monaten Gefängnis .

^ ( Aus dem P o l i z e i b e ri ch t,1 Gestern vormiuag
halb ll Uhr wurde elne 80 Jahre alte Frau auf dem Wochen¬
markt in der Karlfriedrichstraße von einem Schwächecmfall be¬
fallen , so daß sie zu Boden fiel . Eine Dame erbot sich, die
Erkrankte aus ihren Mitteln mittels Droschke nach Hause ver¬
bringen zu lasten . — Gestern vormittag 11 Uhr stürzte ein
mit Stroh beladener Wagen beim Einbiegen von- der Krieg--
straße in die Kronenstraße um , wobei jedoch niemand zu
Schaden kam. Der Verkehr wurde nicht gestört . — Gestern abend
6V. Uhr- wurde ein sechs Jahre alter Knabe in - der Werder
stratze von einem zu schnell fahrenden Radfahren überfab
ren , so daß das Kind einen rechtsseitigen Schlüssel -

beinbruch , sowie Hautabschürfungen am Kopfe davomrug.
— Verhaftet wurden u . a . : ein lediger Hausbursche ans
Hagenbnch, welcher dringend verdächtig ist, in der Nacht vom
14 . aus 15. d . M . hier einen Einbruchsdiebstahl verüb,
zu haben , und ein lediger Taglöhner von hier , welcher stimm
Logisgeber in letzter Zeit 500 M . bares Geld gestohlen bar . -
Am ID d . M . wurde einem Malergehilfen in - einem Neubai
in dev Zähringerstraße eine silberne Remontoiruhr ge st ob
len . — In der Nacht vom 15. auf 16. d . M . wurde aus eineB
Vorgarten in der Durlacherallee ein großer Ole -crnder-
baum gestohlen . — Einem hiesigen Buchhändler wurde»
in den letzten vier Wochen von einem Kolporteur eingenommen
Gelder im Betrag von 136 M . unterschlagen .
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V Heidelberg , 20 . Aug . Reichsfreiherr vorn Bettendor
im benachbarten Rußloch ist gestern morgen in seinem Gar«
tot aufgesunden worden . Der in den 70er Jahren slebeM
Herr war stark asthmatisch und wollte offenbar in einem solch»
Anfall frische Luft schöpfen, wobei er aus dem Fenster stme-
inr zweiten Stock gelegenen Schlafzimmers fiel und einem säM
ren Schädelbruch erlitt , der seinen Tod herbeiführte . — - U
Pvivatdozent für Botanik und Assistent am Botanischen Gart«
ilr . Tischler weilt über die Herbst- und Sommermonate «

Stockholm als Assistent an der Königlich Schwedischen Land-

bruks-Akademie.
O Baden , 20 . Aug . Die großen : internationale

Rennen in Iffezheim nehmen kommenden Sonntag , d
23 . August, ihren Anfang . Unser Städtisches Kurkomitee vw

anstaltet aus diesem Anlasse am So -nntag Abend bei e.m

brechender Dunkelheit ein großes Feuerwerk . dche
Arrangement dem Kunstfeuerwerker - Herrn Wilhelm
aus Cleebronn übertragen wurde : Außerdem konzertiert
ersten Rennnsonntag , vormittags - von 11 bis halb 1 UA -

Nngarische Kapelle unter Direktion des Herrn Ab
Bela und nachmittags von 3 bis halb 5 Uhr,, sowie
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von 8 bis 10 Uhr das Städtische Kurorchester
Direktion von Herrn Kapellmeister Paul Hern . Abends ^
10 bis 12 Uhr findet sodann- ein großes Militärkarte
des Infanterie -Regiments „Markgraf Ludwig Wilhelm ?
Rastatt ( unter Mitwirkung : des Tambour - und Hornisren -.Avq
unter Direktion des Könrgft Mufikdirrgenteri Herrn C . H eu« >

statt.
Z Konstanz , 20 . Aug . Gestern abend ist unser Regimes f

zwei Tampfbooten von einer Gefechtsübung zurückgekebo-

zwischen Immenstaad und Friedrichshafen mit dem 6. nm^
belgischen Infanterie -Regiment Nr . 124 ( Weingarten ) al-

ner stattfand . Leider war dieses kleine Manöver vom ^
- '

durchaus nicht begünstigt , im Gegenteil : es regnete .
Stunde der Abfahrt nach Hagnau um 7 Uhr morgens
hörlich bis zur Stunde der Ankunft , so daß die Uebunß !

zeitig abgebrochen und auf das vorgesehene Biwack MS»

werden mußte . Nach einem Vorbeimarsch bei
Seiner Majestät dem König Wilhelm von Würns
wurden Notquartiere bezogen . — Infolge der in
überreichlich niedergegangenen Regengüsse hat der
außergewöhnliche Höhe erreicht. Er steht heute auf AE j
Meter , d. h . 62 Centimeter höher als das aus 30jädE ^
obachtungen festgestellte Monatsmittel für den August
— Die Sanitätskolonne des hiesigen Männecv
eins wird am 6. September d . I . die alle zwei
findende Hauptübung beim Petershauser Bahnhof abh'"'

* Kleine Nachrichten ans Baden . Beim Abbruch
Hauptstraße 90 in Heidelberg fiel am Mittwochs "

der Vorarbeiter Jakob Trost vom dritten in
Stock. Er schlug so unglücklich mit dem Rücken auf er« .



. daß er außer einem Wirbelsäulenbruch schwere innere Ver-
^ »nqen davontrng . — Aus Ettenheim wird gemeldet : Dir
^ aback ist an einzelnen Stellen über ihre Ufer getreten . —
^ kbalb der neuen Brücke bei Grafenhausen hat das
^ Master den Bachdamm mehrere Meter breit durchbrochen
^ eine größere Strecke neu angelegter Wiesen über -
^ wemmt . Das Kies und Lehm mit sich führende Wasser
iA das so üppig gewachsene Futter verunreinigt und verdorben,
^ erwehrmänner aus Grafenhausen eilten sofort an den ge-
^ encn Tamm , um ihn wieder auszubessern. — In Frie -
. . abeim (Amt Lahr ) traten der Dorfbach und die größeren
»rebcin die im Felde das Wasser fassen und ableiten sollen,

die Ufer . Die Wasser ergossen sich über die Fluren und
^ cr schwemmten ganze Strecken Feldes . Auch die Schut -

i,
'i vielfach über die Ufer getreten und hat in der Gemarkung

Malern weite Strecken überschwemmt. — Der zweite Gewinn
^ Lotterie des „Badischen Militärvereinsver -
ltndes mit 500 M . fiel dem Mitglied des Militärvereins
L,il' ingen ( A. Douaueschingen) Herrn Steinhauer Fr . Frank* Tor verheiratete 43 Jahre alte Holzhauer Adolf Ortliebi"

ollle ant seinen drei Knaben im Gewann Kaibengrund
gnter mün st erthal sogenannten Rotsand laden , der
noch vom Bergwerksbetrieb her in Masse lagert . Plötzlich,

Eilend der Arbeit, kam das bereits stark unterhöhlte Gelände
^ Kewegung und verschüttete den Vater mit den zwei älteren
»»aben. Nur den letzteren gelang es, sich wieder selbst heraus -
»n'ckaffen , ohne iveiteren Schaden genommen zu haben. Der
«attt dagegen konnte , dem „Staufener Wochenblatt" zufolge,

als Leiche hervorgezogen werden.

or

Aeueste Kachrichlen und Telegramme .
Whelmshöhr , 21 . Aug . Gestern früh machten Ihre

Wjestäten der LIaiser und die Kaiserin mit dem
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich einen
Spazierritt. — Vormittags um 11 Uhr 45 Mn . reiste der

Kaiser nach dem Truppenübungsplatz in Altengrabow

Mengrabvw , 21 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
Whnte beute von 8 Uhr vormittags ab einer T r u P -
penübun g der verstärkten K a v 'a l .I eri e - 2 iVi¬
sion und des 1 . Korps unter Leitung des General-
^ spektenrs , General der Kavallerie v o n d e r P l a n i s,

Neriin , 20 . Aug . Der Hauptvorstand des N er -
vertu ngsverbandes der deutschen Spiri -
lusbrenner beschloß in einer hier abgehaltenen Ver¬
sammlung einstimmig, dem Brennereigewerbe für das
Hremerjahr l 003/1904 eine FestlegungderPro -
duktion auf der Grundlage des Durchschnittes der 5
Mre 1896/1897 bis 1900/1901 vorzuschlagen. Im
Me des Zustandekommens dieser Produktion soll ein
^ bschlagspreis von 40 M . gezahlt werden.

Berlin, 20. Aug. Laut „ Reichsanzeiger" , ist der bisher
M Verfügung stehende Gesandte von Reichenau zum Ge -
saidim in Chile ernannt worden.

Rostack , 21 . Aug. Seine Königliche Hoheit der Grotz -'
erzog sandte gestern an Seine Majestät den Kaiser fol-

xndes Telegramm:
Anläßlich der heutigen 100jährigen Gedenkfeier des

Malmöer Vertrages und der in diesem Jahre erfolgten sAushebung desselben bitte ich Eure Majestät , den Aus - i
druck unserer aller aufrichtigen Freude entgegenzunehmendarüber, daß die Stadt und Herrschaft Wismar durch die
Wiedervereinigung mit Mecklenburg auch dem Deutschen
Reiche als unzertrennliches Glied wieder eingereiht ist . j

Teme Majestät der Kaiser erwiderte : !
An der Gedenkfeier anläßlich der endgültigen Wieder- !

Vereinigung der alten deutschen Stadt Wismar mit Mecklen¬
burg und dem neu erstandenen Deutschen Reiche , von der
Dein freundliches Telegramm von heute redet , nehme ichNvrmen Anteil . Möge die Stadt immer fester Wurzel
fasten im heimischen Boden und zugleich Kraft schöpfen
zum Mühen und Gedeihen, zum Segen für die Bürger , fürdas Land Mecklenburg und für das gesamte deutsche Vater¬
land .

'
Tchweriu , 20 . Aug . Prinz Heinrich der Nieder -

^ . - Afde reiste heute nachmittag halb 6 Uhr über Berlin nachLoo ab .'
llrimmitscha» , 21 . Aug . Die Textilarbeiter hieltenMern früh Versammlungen ab , von denen vier polizei-

^ aufgelöst wurden . Heute traten 7500 Mannindeu" sstand .

^ Nern, 21 . Aug. Der vom Zaren zum Mitglieds des
ledsgerichts im Venezuela st reit er-

schweizerische Gesandte in Paris , Tr . L a r dy , hat
Mission auf Grund des Artikels 3 der Washingtoner

^nbarung abgeIe h n t , wonach kein Untertan oder
eines Signatar - oder Gläubigerstaates dem

^ osgerichtshof angehören darf . Die Bundesregierung^ rschsedene schweizerische Forderungen gegenüber
, iuela unterstützt .

Aug. Der rumänische Ministerpräsident
^- 7.ö a besuchte gestern vormittag den Minister des Aeutzern
i des auswärtigen Amtes und konferierte längere.
^ ihm

r . ^»dapcst, 21 . Aug. Seme Majestät der Königgestern den Ministerpräsidenten Grafen Khue n-
i
? ^ ary in besonderer Audienz. Der Minister -

i » ^ Rird auch heute zur Audienz erscheinen . Aus
— Au der Parlamentarier sind für heute zur Audienzder Präsident des Magnatenhauses , Grafv , der Präsident des Abgeordnetenhauses, Graf^ ' ' Ed die Grafen Alexander APvonyi , so-'Ew Andras s y.
>stiiiÄ ' ^0 . Aug. Mehrere Generalräte sprachen sich für
AeLZg der Vertragsbestimmungen über das
!»,, ^ 8uricht zwischen den Mächten aus , welche die
ltrst, nvention unterzeichnet haben. Einige Ge-RPen für den Abschluß eines Handelsfreundschafts -^ugland ein.

. Aug . Graf D ' Eu ermächtigt den „Figaro "
üch daß zwischen ihm und Don Carlos , derbk eifriger als je sich mit seinen Aussichten für dielreichs beschäftige , keinerlei Beziehungen bestehen .

ch--' ^

Graf D 'Eu sei und bleibe Anhänger des Herzogs von Or¬leans .
* London, 21 . Aug . Nach dem gestern abend 10 Uhr

veröffentlichten Krankheitsbericht ist das Befinden
Salisburys fast hoffnungslos .

* London, 20 . Aug . Das Kolonialamt erhielt ein
Telegramm von den Verwaltungsbeamten von Norö -
Nigeria ans Zunguran vom 16. August, wonach eine
britische Truppenabteilung von 30 Weißen und 500 Ein¬
geborenen mit 6 Geschützen die Stadt Burni am 27 . Juli
morgend einnahm und vollständig zerstörte .Der Feind leistete heftigen Widerstand und kämpfte bis
zum Einbruch der Dunkelheit. Auf Seiten der Engländerwurde ein Offizier und 10 Eingeborene getötet. Drei
Offiziere und 69 Eingeborene wurden verwundet . Die
Verluste des Feindes betragen 7 0 0 Tote , einschließlichdes früheren Sultans Sokotes und einer großen An¬
zahl von Häuptlingen .

* London, 21 . Aug . Der deutsche Botschafter , GrafWolfs - Metternich , hat einen Urlaub nach dem Festlandeangetreten .
* Belgrad , 21 . Aug . Gestern fand ein außerordentlicher

Kriegsrat unter dem Vorsitze des Königs Peterstatt . Er beschloß die Vorbereitung der Mobilisierung der
Morawa - und Zaitschar - Division . Tie
projektierte Reise des Königs dürfte unterbleiben.

* Konstantinopel, 20 . Aug. Aus Erzerum sind Be¬
richte eingetroffen, welchen zufolge vor kurzem das vierte
Korpsbereich-Kommando (Erzinghian ) angewiesen wurde,die Stände der Nizam- (Linien-)Bataillone , welche bisher400 Mann betragen sollten , auf 500 Mann zu erhöhen.Ferner wird gemeldet , daß beinahe die ganze Infanterieder Garnison Erzerum zur Verfolgung arme¬
nischer Revolutionäre , die über die russischeGrenze eingedrungen sind , gegen Sassun und Bitlis ent¬
sendet wurde, so daß der Garnisonsdienst in Erzerum vonder Artillerietruppe besorgt werden mutz.

* Belgrad , 21 . Aug. Das Gerücht, daß in den Staats - und
städtischen Kassen ein Fehlbetrag von 32V- Millionen sichherausgestellt und daß aus diesem Grunde der Finanzministerseine Entlassung gegeben habe , wird vom serbischen Finanz¬minister Boris Awljewitsch für unbegründet und in ten¬denziöser Absicht verbreitet erklärt . Auch der deutsche De¬legierte bei der serbischen Monopolverwaltung sprach sich in die¬
sem Sinne ans .

* Sofia , 21 . Aug . Da der Fürst für nächste Woche
seine Ankunft in Sofia ankündigte, vertagten die
Minister ihre , angeblich zu Wahlzwecken, geplante Ab¬
reise .

* Ottawa , 20. Aug. Kanada unterhandelt mit Japanüber einen Handelsvertrag .
* Montreal , 21 . Aug. Nach längerer Debatte einigte

sich der Handelskammerkongreß über die Resolution auf
Empfehlung einer Handelspolitik , welche auf
wechselseitigem Nutzen der einzelnenTeile des Reiches gegründet ist, indem er den voneinem Delegierten aus Manchester eingebrachten Ab¬
änderungsantrag insoweit annahm , als auf die finan¬ziellen und industriellen Bedürfnisse der
einzelnen Teile des britischen Reiches gebührend Rück¬
sicht genommen werden soll . Mit diesem Zusatz wurde
darauf die Resolution einstimmig angenommen. MehrersRedner charakterisierten in scharfen Worten die rein for¬melle Natur der Resolution und meinten, die europäischen
Handelsmimster würden erleichtert aufatmen , wenn , sie
sehen , daß Chamberlains Vorschläge nur ein Schreckbild
seien . Der Kongreß nahm ferner Resolutionen an , indenen die Annahme des metrischen Systems und einer
auf dem dezimalen System beruhenden Wäh¬
rung für das ganze Reich empfohlen wird, sowie die Be¬
vorzugung britischer Staatsangehöriger bei der Verge¬bung öffentlicher Arbeiten des Reiches .

Verschiedenes.
f Berlin , 21 . Aug . Der Professor Alois Schulte ver¬zichtete , wie die „ Germania " meldet, auf die Leitung des preu¬ßischen historischen Instituts in Rom . Er wird am 1 . Ok¬tober den Professor Kehr in Göttingen als Nachfolger er¬halten .
st Berlin , 20 . Aug . Der „ Nationalzeitung " zufolge, machtenmit Lewy , dem flüchtigen Prokuristen der Firma Kempner,einige Firmen der Berliner Börse direkt Geschäfte . Der Bör¬senvorstand beschloß, die betreffenden Firmen dem Ehrengerichtwegen weiterer Verfolgung der Angelegenheit cmzuzeigen .
st Berlin , 20 . Aug . Unteroffizier Breidenbach vom 4.Garde -Regiment zu Fuß , um dessenwillen sich der Füsilier Hillam 21 . Juli erschoß, wurde wegen 300 schwerer Fälle und 1S0VFälle von leichterer Soldatenmißhandlung zu 3 Jahren 6 Mo¬naten Gef ängnis und Degradation verurteilt . DerGerichtsherr und der Verurteilte legten Berufung ein.
st Hamburg , 21 . Aug . (Telegr . ) Der wegen Zechprelle¬rei verhaftete Prinz Mpnndo Akwa wurde aus der Haftentlassen . Er wird ausgewiesen werden .
st Metz, 20 . Aug. In Gorze , von wo die Stadt Metz ihrWasser durch die Wasserleitung bezieht , ist eine Typhus -Epidemie ausgebrochen . Es sind bis jetzt 9 Fälle in Gorzefestgestellt . Der „Lorrain " erfährt nunmehr aus zuverlässigeramtlicher Quelle , daß die Gorzer Bouillonquelle aus der Wasser¬leitung Metz ausgeschaltet worden ist, sodaß nur die Parfonval -quelle, die nichts mit Gorze zu tun hat, für die Wasserleitungbenutzt wird und die Möglichkeit einer Infektion der Wasser¬leitung mit Tyvhuskeimen aufgehoben ist . Der MedizinalratDr . Pawolek, Kreisarzt von Metz-Land, der augenblicklich denim Urlaub befindlichen Sanitätsrat Dr . Meine! vertritt , istheute nach stürze abgereist, um weitere sanitäre und hygienischeMaßnahmen zu treffen.

st Mülileuusen i . Thüringen , 21 Aug. (Telegr . i Gestern er¬eignete sich in der Lederfabrik der Gebr. Kleeberg hier eineExplosion , deren Ursache noch nickt feststeht . 7 Arbeitersind zum Teil schwer verletzt , 2 lebensgefährlich.

st Wien, 20 . Aug. Der 9 . internationale Geologen -kongreß ist heute im hiesigen Umversitätsgebäude feierlich er¬öffnet worden.
st Krakau, 21 . Aug. (Telegr . ) Bei der Kreditgenossenschaftder Handwerker und Industriellen kamen große Defrauda¬tionen vor ; bisher wurden solche in Höhe von 20 000 Kronenermittelt . Drei Personen wurden verhaftet.
st Paris , 20 . Aug. ( Telegr . ) Der Marineministerverehelichte sich heute vor dem Standesamt des ersten Arrondisse¬ments mit der Lehrerin Denise . Der Ministerpräsident warTrauzeuge .
st Paris , 20 . Aug . In Saint Tronez , im Departement Var ,scheiterte ein Fischerboot mit 13 Mann Besatzung .Nur 7 Mann sind gerettet , die übrigen ertranken .
st Paris , 21. Aug. (Telegr . ) General Passörienx ,Kommandant des 20 . Armeekorps , hat an die ihm unter¬stehenden Offiziere einen Tagesbefehl gerichtet , in dem er vordem allzuhäufigen Besuche des Spielkasinos warnt , da leiden¬schaftliche Spieler in gewissen Augenblicken nicht bloß ihr Ver¬mögen , sondern auch ihre Ehre gefährden.
st Paris , 21 . Aug. (Telegr . ) Gestern abend entstand zwischenden Stationen Rue Barbes und Rue Anders der Pariser

Untergrundbahn abermals ein Wagenbrand , und zwarinfolge von Schmelzen einer Bleiplatte nahe dem erhitztenMotor . Die Passagiere verließen ruhig den Wagen, welcherleer bis zur Place de la Nation fuhr.
st Paris , 21 . Aug . (Telegr . ) Ein aus Brest kommenderPersonenzug fuhr infolge von Unvorsichtigkeit des Maschinen-sührers gestern s» heftig an den Prellbock des Pariser Bahn¬hofes, daß mehrere Personen , die die Wagentüren schon ge¬öffnet hatten , auf den Bahnsteig geschleudert wurden undschwere Verletzungen erlitten .

Ter Prozeß Humbert .
st Paris , 20 . Aug . Mittags nahm der Verteidiger Laborsseine Verteidigungsrede wieder auf . Er unterzog denUrsprung der ganzen Angelegenheit einer Prüfung und be¬mühte sich, darzulegen , daß weder Therese noch FredLric Humbertdas Testament erfunden haben , von dem seit der Jugend The-reses in der Familie Daurignac die Rede gewesen sei . Laboriwies jede Teilnahme Gustav Humberts an den den An¬geklagten zur Last gelegten Fälschungen und Betrügereien zurückund erinnerte an das Urteil von 1886, das den Prozeßgegen die Crawfords für gültig erklärte, und an die Ehren¬haftigkeit Duriers , dem damals die Vertretung oblag . Erfolgerte daraus , daß die Crawfords , die auch Parmentier ge¬sehen zu haben erklärt , wirklich vorhanden gewesen seien . La¬bori greift dann die Aussagen mehrerer Zeugen an , insbesonderedie des Polizeipräfekten Lepine, dem er zu große Lebhaftigkeitund Heftigkeit vorwirst . Weiter behauptet er neuerdings das

VorhandenseindesVermögensderHumberts ,das ihnen ermöglicht habe, die Rente viagereins Leben zurufen . Die Geschäftsgebahrung dieser Gesellschaft sei ernst ge- .wesen. Sie hätte einen monatlichen Gewinn von 100 000 Frcs .abgeworfen . Dieser würde es den Humberts ermöglicht haben,die Gläubiger zu befriedigen, wenn nicht die Klage Catouis sieruiniert hätte . Die Fortsetzung des Plaidoyers wird auf mor¬gen vertagt .
st Paris , 21 . Aug. (Telegr .) Die drei hier lebenden Groß¬neffen des Marschalls Bazaine schreiben an die „Lanterne ",die gestern bekanntlich versuchte , den Marschall Bazaine ineine gewisse Beziehung zn Frau Humbert zu bringen, daß ihreFamilie mit den Humberts und Daurignacs niemals etwas zuschaffen gehabt habe . Ihr Großonkel sei in Dürftigkeit ge¬storben.

Wetter am Donnerstag , den 20 . August 1903.
Hamburg Gewitter ; Swinemünde , Neufahrwasser und Bres¬lau ziemlich heiter , Münster und Chemnitz nachts Regen; Metzund München trüb .

W e t t e r n a ch r i ch t e n aus dem Süden
vom 21 . August 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 22 Grad ; Nizza wolkenlos 19 Grad ; Florenzwolkenlos 16 Grad ; Rom wolkenlos 16 Grad .
Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg.

vom 21 . August 1903.
Das Gebiet niedrigen Luftdruckes , das gestern über Nordwest¬europa gelagert war , hat sich über den Eingang des Skageraksverlegt ; von hier aus steigen die Barometerstände allmählichgegen Südwesteuropa an . Das Wetter ist in Deutschland

( außer im Süden ) ziemlich kühl ; im Rordwesten regnet es .Kühle, zu Regenfällen geneigte Witterung ist wahrscheinlich .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Statt, « Karlsruhe .

Sarom . >Tberm.
August

19 . Nachts S'" U.
20 . Mrgs . 7-- U,
20 . Mittgs . 2« U.
20. Nachts 9-« U.
21 . Mrgs . 7" U.
21 . MitlgS . 2-» U , 746 .5

748.6
752 .1
751.8
750.2
147 .6

iu o,
12 6
12 .8
19.1
16 .4
178
25.0

Lblsl. iffeuchttg - l
Keucht . Irrt ^ Wiad

WSW

heiter
bedeckt

wolkig
Hecker

Höchste Temperatur am 19 . August : 16 .8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht - 12 .1 .

Niederschlagsmenge des 19 . August : 7.3 mm .
Höchste Temperatur am 2V. August : 19 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 13 .2 .
Niederschlagsmengedes 20 August : 0.5 mm .
Wasserstand des Rheins . Maxa « , 20 August : 5 44 m,gestiegen 36 em . — 2l . August : 5 .84 m , gestiegen 40 om.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

v . 95 Pf . bis Mk. 18. - p . Met.in allen Farben . Franko und
schon verzollt ins Haus ge¬liefert . Reiche Musterauswahl

umgehend SslUsn - k 'Lvr 'Uc Hsmrslisr 'g , LüvtvN .

Mrrskelfchwachen , durch Krankheit
entkräfteten , eng- und schmalbrüstigen
mit Haltungsfehlern , Rnckgratsver-

krürnuiungen « . A .
behafteten Kindern und jungen Leuten bietet das gymnastisch¬orthopädische Institut Zahn , Karlsruhe, Biktortastraße 3,erfolgreichste Behandlung. Eintritt jederzeit . Prospekt und
beste Empfehlungen durch das Institut und die Buchhandlungenvon Kundt und Ul riet kostenfrei zu beziehen .



kW. WmlMW in LIM.
Vas 8tur ! isnjakk' ! 903/I904 beginnt mit liem

>2 . Oktober 1903 .
Die VorlesuuAsn utzkmeir sw 20 . Olrlolrsr ibren ^ ukauA. Oie

sebriktlieksn ^ uwellluvKeu sind dis spätestens 3 . Oktober au ciie
Oirsktiou siu ^useullvu . Oieseiden sollen eutdaileu : dlams null Utziinats-
vrt des ^tnxeineiäeten , ciie LereieknnnA llsr ^ dtellunK null cies llakrss -
knrses , in veioken er «intrsten vill , <lle LevilliKNNK' llsr Litern oller
lles Vormundes nnä llie Akvaue Adresse äsrssiben

LvirnIsASN «inll ein ^ Itersausveis (kür llen Lintritt in llen ersten
llakrsskurs einer Baebsebule ist das LurüekxeleKte 18 . ^ .ltersjakr er -
koräerlied ) , ein LittenLenAnis , «ovie Lenxnisss über visssnsedsktiieks
VvrdersitnvK nnll allkSlliAS praktisebe Lernkslätixkeit .

Oie ^ ukuakweprükuuAsu beginnen »in 12 . Olctodsr ». lieber llie
bei llenseiben § ekoräerten Lenntnisse oller llie SsllinAnnKen , nnter
veiebvn Oispvns von äer Brükuux xestattet rverllvn Kanu , Kibt das

LeZuIativ ller ^ ukuabweprükuu ^ en ^ nksoblnss.
Broxramm nnä ^ .ukuadmereKulativ sinll llnrob llie virektiouskaurlei

sn besieben . (kreis dieser vrueksaedeu : 60 Ots )
Sürlolr , llen 5 . UnKUSt 1903 .

0 «n Vinvlelo ^ ckea « ickg. palplserlinileuin » »
Onebw . CV05.2

8 » imtsg , üsn 23 Tkrrgrisl 1S03 :

Wim äer InterNliviiLleii kleräeremieii .
(ReuntäKe Lin 23. , 25 , 27 ., 29 . nnä 30 . LnANSt .)

Lei einbrsebenäer vnnkeikeit :

knossvs
arrauxiert von Herrn V . k °1solisr , k ^rotsobniker »ns Oieedronn .

<» ^ 08868 Dox »p « 1 - KOHL6I »1

RelenobtnnA lles Louversatlouskausss .
Von 10 I7br ad : Dann - LüusIlL ller linZÄrisobsn Lspells in

llen dienen 8äien .

LülttvooN , llsn 28 Tlrigusl , abensts >0 Ukr :

Lai pai »^
in llen kestiieb dekorierten dienen 8älen .

0oL » vrs1 » s , 8s » 27 .
Or »0886i » Z? i »sLs vor » SaÄsi » .

<Ao1rl - I? » 1r» 1, xe ^ eben von 8r . XöuiKi . Hobelt dein Orossbersox
von Lallen und ZArsntiorte kreisböbe von 80,000 dlark .

^ ssllivks bslsuvlilung 8sn Wiese »>n «i 8en UNeen ,
sosrie 8en 831 « ries Ikonve ^ssliosskssse » .

SvIvNLvIrliurss üss 8vti1o8868
nnll lles Nvnninents LIN Lobo .

D .39 .2
voppsIKvNLSNl ,

S » i» s1 » s , 8v » 2S . August , adensts 10 Ukr
in den dienen 8äien :

8o » » 1SA, 8e » 30 . ^ ugrrsti IViellerkoiuuA de«

Qi »0886n SonLursi » - ^ avLrllsslss .
V/Ldi -sirS üsr N» » LS » IVovIrs ,

<Aross « Doppsl - lLsuLsrls des 8tällt . Lnrorokesters nnll vsr -
sobiellener UiiitLrkapellen .

Vorn 16. ^ NANst bis einsebiisssiieb 15 . 8eptsrnber , jeden lax Lvsl
LanLsrls der Ungarischen Kapelle unter Leitung lles Herrn Kapell¬

meisters Radios Böia ans Budapest .
Iin Tbeater : Osslspisl - Vorslslltiitgs » .

landabvärts 8"", 10"° (direkter 2n § naod Larisrnbs ),
10" ^ (direkter IVa^ en I . n . II . Ri . naob Rarisrnbe ) , 11?",

11 °" , 12^ ; ianllankvärts 9*° , 10"", 11"" (direkter 2nx naob 8trassbur § ),
12^ Von obixen 2üxen verkedrsn llie mit ^ .bxanx nin 10"" nnll
11 " nur 8vnntaxs Vss SILüt . X » r - Lo » »tts « .

Isiii'l'ääel'.
„Phänomen ".

Görickes, Westfalen .
„Sport " und Weil".

Motorräder .

Neue Fahrräder mit Glockcnlager»
1 Jabr Garantie , von 128 Mk . an . Mäntel
6 Mk .. Schläuche von 4 Mk. an . Repa¬
raturen, Vernicklung . Emaillierung , sowie
sämlliche Zubehörteile für Fahrräder und
Nähmaschinen prompt und b lligst.

H . 8ALl8vlL , Klsolikmikvl',
Adlerstraße 8 » Laden . C619.5

Straßenfchotterlieferung
Die Auslieferung des Schotters für die 1904 mit Klingstein - oder Rhein«

wackenschotter zu deckenden und mit der Dampfwalze zu walzenden Straßen -
strccken wird im Wege des schriftlichen Angebotes vergeben:

Strecke
Frai >kf»rt -Bapl

Freiburg -WaldkirL
Malterdingtn -Breisach

obm Klingstein - oder
316 Rheinwackenschorter
158

km
33 .446 - 34 500
35/i00- 36,000
36 .000 - 37,080
37,08 - 37.500
50,500 —52,500

Emmendingen-Haslach 8,500— 10,0<>0 — 473 Klingsteinschotter
11,000 —12,23
2,000— 4,000 -- 560 „

„ 288 Zl -fahrtsträße zur StationOWaldkirch — 71 ^
Die Angebote auf die einzelnenStricken find verschlossen und posieret mit

der Aufschrift „Schotterlieferung" längstens bis Montag den 31 . Augnst
d. I .» vormittags 18 Uhr . auf dem Geschäftszimmer der Inspektion ein-
zureichen , woselbst die Betingungen zur Etnstchtnahme, sowie Angebots ,

formulare bereit liegen , in letzterem ist durch Unterstreichung deS Wortes

anzugeben, ob sich das Angebot auf Kltngstetn « oder Rheinwackenschotter bezieht .

Emmendingen, den 19 . August 1903. D 90 .1

Grosth . Wasser- »nd Strafieuban Jnspektio».

378
132
585
473
413

I '
lüAvI »nd kiauiuos

1. irar»g8,
ausxsrtzieknot llureb unvsrxisiLdiieks
Donsebönboit , voliendsts Lpisiart

und böekste 8olillität von
V . Ssrckirx , O US » !« « !»,

L .Los « » lLr » » L , SvUlvckms ^ sr
kianokortskadrik ,

V . SoUvsvUlv » , LS . Ssllsr ,
sovis borvorragenll proisvorto

81 » ttgsr1sr und Usllln -orassi -
^ » lrvlIcLls

tzwpkisbit

n . LLani "« !", üsflsi-uks
pianolagsn , fniellnioksplatr 5 .

8eltene -lus^ skl . villigsis üonkui'i'enrpi'eiso.
-ille iLblungserieiviiierungen. Umiausvk gespielter Instrumente .

S aldhotel Villinge« 8 » d. H
Wir beehren uns hiermit die verehrlichen Gesellschafter zu der am

Montag de» SR. Augnst LS«S, nachmittags 5 Uhr,
tm Nebenzimmer des Gasthauses zum Falken in Btlltngen stattfindenden
autzerordeutlichrn Versammlung der Gesellschafter ergebenst etnzuladen .

Tagesordnung :
Erhöhung des Stammkapitals . D '91

Villinge «, den 20. August 1903 .
Der Anfsichtsrat: Der Geschäftsführer:

Heilmann , Rechtsanwalt . Joh . Burkhard .

Bei der am 12 . August 1903 unter amtlicher Aufsicht in Habloch stattge»

fundenen Ziehung der IV. Pfalz . Pferdelotterie , 1 . Serie , entfielen auf
folgende Nummern Haupttreffer mit je einem Pferde oder Fohlen : Nr . 2808,
7833, 9411 , 10180 , 11285, 11497 , 12627 , 13700. 19715 und 24719 und auf
nachfolgende Nummern land- und hauswirtschaftlicheGebrauchsgegenstände als
Gewinne:

Sos-Nr . 34, 78, HO, 118, 203 , 230, 233 , 25l , 296 , 308 , 319 , 358 , 366,
402 , 445, 514, 558, 572, 573 , 577 , 588 , 647 , 707 , 757 , 779 , 832, 897 , 908 ,
913, 944, 994, 1064, 096, 168, 218, 280, 375, 457, 460, 467, 492, 566, 581 ,
704, 710, 738 , 741 , 799 , 838, 930 , 966 , 2000 , 093 , 154, 209, 345 , 351 , 391 ,
427, 443, 463, 479, 514 , 519, 599, 662, 677 , 702, 713 , 738, 792, 809, 838,
853, 871 , 875, 891 , 897 , 909, 943 , 3065, 127, 223, 294, 300, 307 , 354, 410,
446, 454 , 504, 511 , 567, 591 , 614, 619, 634, 643 , 802, 810, 924, 943, 946 ,
977 , 4075, 077, 099, 157, 164, 204, 223 , 227 , 232 , 340 , 341 , 437 , 462 , 677 ,
682 , 685, 706 , 780 , 814 , 932 , 952 , 5019, 024, 045, 069 , 119 , 140, 177 , 295,
320, 334, 360, 404, 434 , 441 , 457, 485 , 487, 492 , 503 , 537, 543, 564 , 661 ,
682 , 701 , 730 , 765 , 819 , 875 , 942 , 6067, 074, 097 , 121, 131 , 157, 179 , 195 ,
208, 348, 404, 452, 467, 474, 497, 512, 600, 608 , 622 , 670 , 722 , 822, 905 ,
919, 7056 , 115, 128 , 139, 145, 172, 192 , 282 , 284 , 404 , 428 , 493, 631 , 635 ,
648, 721 , 744, 787 , 805, 806, 817, 861 , 923 , 972, 983 , 8003, 070, 087, 090,
095, 145 , 162, 165, 244 , 270 , 299 , 314, 365 , 418 , 429, 480, 490, 497 , 530,
544 , 614 , 626, 631 , 639, 729 , 773 , 789, 799 , 801 , 851 , 861 , 873, 969, 9022,
041 , 073, 090, 118 , 127 , 134, 222, 272, 364, 426 , 444, 449, 480, 523 , 538 ,
905, 913 , 934, 942, 981 , 993, 10025, 047, 171 , 212, 251 , 262, 28-<, 317 , 426,
435, 459, 485 , 507, 5l4 , 552, 605, 607, 633 , 693 , 708, 806 , 817 , 886 , 898 ,
908 , 945 , 954 , 11016, 023 , 076 , 130 , 184 , 195 , 361 , 376 , 394, 386, 467, 516,
555, 595, 627, 630, 654 , 672, 679 , 688 , 719 , 819, 935 , 975 , 12001 , 023 , 042 ,
098, 126 , 209 , 249 , 339 , 485 , 555 , 574 , 723, 809 , 840 , 859 , 958 , 13029 , 036 ,
037, 096, 102, 187 , 251 , 801 , 321 , 433, 442, 448, 459 , 461 , 476, 482 , 528 ,
678 , 689 , 715 , 773 , 783, 799 , 841 , 854 , 923 , 925 , 960, 971 , 978 , 14214 , 327 ,
358, 372 , 391 , 467, 478 , 520, 529 , 580 , 817 , 877 , 863 , 881 , 925 , 989 , 15025 ,
067 , 127 , 135, 174 , 196 , 227 , 246 , 341 , 376 , 379 , 498 , 538 , 561 , 592 , 629 ,
681 , 847 . 936, 964, 16038 , 125, 206, 263 , 287 , 345 , 353 , 382, 385, 530 , 557 ,
582, 587 , 679, 724, 786, 17044 , 104 , 123, 267 , 278 , 303 , 308 , 343 , 349 , 359 ,
390, 504 , 728 , 740 , 838 , 839, 873, 933, 983. 18104 , 146, 163 , 197 , 208, 285 ,
324, 335, 352, 371 , 539, 568 , 595 , 748 , 780 , 832 , 865, 968 , 19094 , 255 , 261 ,
340, 397 , 461 , 476, 548 , 549 , 557 , 597 , 666 . 757, 8l6 , 896, 908, 940, 952 ,
968, 985, 993, 20089, 196, 197, 203, 325 , 335 , 412 , 519 , 548 , 558 , 582, 583 ,
632 , 710, 730 , 760 , 788 , 808 , 828 , 832 , 860 , 875. 877 , 927 , 21019, 098 , 116 ,
154, 204, 370, 416 , 418, 562 , 653, 723 , 740 , 798 , 814, 824, 833, 885, 886 ,
892, 896, 983 , 22017, 102 , 130 , 133 , 135 , 195, 227 , 237 , 279 , 333 , 420, 428 ,

069, 199, 337 , 341 , 349 , 369 , 389 , 467 , 517 , 528 . 53i , 590 , 636 , 786, 788 ,
833 , 882 , 920 , 924, 929 , 956 , 984 . (Ohne Gewähr .)

HtalltMim - Neater
Kartsricke . D .253

Mresttion : aeinrivk siagin.
Samstag . 2S . Aug . 1SVS :

Volksvorstelluug
zu halbe « Preise « auf allen Plätzen.

„Die Notbrücke"
( L. s lassen « » « )

Lustspiel in 3 Akten von
Fred . Grssac und Francis de Groifset.

Deutsch von Max Schönau .

Kaffe» Eröffnung V '/, Uhr .
Anfang 8 Uhr .

Llarlr 1LSVOV Idai »
evenl M 85,000 — M 65,100 - u . s . w .
kann man gewinnen in der C'850 .4

Lotkaen Kelälotterie
vom s .—5 . September 1803 .

Lose L M . 3 —, 6 - , 15. - , 30 — je
nach Teil , wobei erd durchschnittlich
7 Stück ein Treffer fällt bet

vsi *I QirlL
Houptkollekteur für Baden

KsNslsli ^sss « li/IS Ns ^ lsnuko .
! N«r 17 .500 Lose .'

Gymnasiast
18 Jahr alt , mit gewandter u . schöner
Handschrift, wünscht bet einer

Großh . Bad . Staatsbehörde
ausgenommen zu werden sofort. Gefl.
Off . erb . unt . O 96 a . d Exp. d . Bl .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

D 98. Nr . 37611. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen der Firma
Karl Marx Liqneurfabrikund Brannt¬
weinbrennerei i» Karlsruhe wurde heute
am 20. August 1903 , nachmittags 12 ' /^
Ubr das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Karl Burger hier wurde
zum Konkursvcrwalrer ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
28 . September1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehallung des ernannten oder
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusies und einlretcnden Falls
über die in K 132 der Konkiirsordnung
bczeichnelen Gegenstände auf
Mittwoch , 23 , September 1903,

vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf
Dienstag den 6 . Oktober 1903 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Aka-
demiestr . 2 8, jeweils III . Stock, Zim¬
mer Nr . 49, Termin anberanmt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kurSmaffe gehörige Sache in Befly haben
oder zur Konkursmasse erwas schuldig

find , wird aufgegeben, nichts ^ .
Gemeinschuldner zu verabfolgen ^
leisten , auch die Verpflichtung ^ '
legt, von dem Besitze der Sache
von den Forderungen , für trnlch .̂ 1
aus der Sache abgesonderte Bew^ I
gung in Anspruch nehmen, deni r^ I
kursverwalter bis zum 28 L *
tember 1903 Anzeige zu inach«/ *

Karlsruhe , den 20. August ign,
'

Der Gerichtsschrnbcr Gr . Amtsgep ^ I

D .27 . Trrberg?
Das Konkursverfa

über das Vermögen
Gerbers Otto Winterh,n
in Furtwangen betr ,

Termin zur Abnahme der Ichi^ l
rechnung zu Erhebungen von Ci2 >
düngen gegen das Schlußverzei^ f

,
und zur Beschlußfassung der Glz,,Ä

1 ger über die nicht verwertbaren
: mögensstücke , sowie zur Anhörung^
! Gläubigerversammlung über die
Mitgliedern des GläubigcrausschyA

! zu gewährende Vergütung , wird
^

den Gerichtstag in Furtwangen :
: Mittwoch, den 16. September lg
I vormittags 10 Uhr,
bestimmt.

Triberg , den 15 . August Igyg
Gerichtsschreiber Gr . A

_ W . Müller .
D . 77. Karlsruhe .

Großh. Bad. Stac
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung
Sendungen Reisflocken im bek .
Baseler Güterverkehr , Tarifheste .
und 2 b, und im belgisch-badisj
Güterverkehr, Tarifhefte 6n und S
zu den für Reis gültigen Frachtsi,
abgefertigt .

Karlsruhe , den 18 . August Mz,
Großh . Generaldirektwn.
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D .78. Karlsruhe .
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Großh . Bad . Stm
Eisenbahnen.

Zum Ausnahmetarif für Obst „
VI Heft Nr . 2 vom 1 . Januar W
des süddeutsch -österr. - Ungar .-Beit,
des wird auf 1 . September I. J. I
Nachtrag I ausgegeben.

Karlsruhe , den 19 . August 19l>Ẑ

_ Großh . Generaldirektion.
D .79 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staa
Eisenbahnen.

Am 1 . September d . I . tritt i
Verkehre von den badischen W
Hafenstationen nach Basel, WaM
Schqffhausen , Singen ,und Km»
für Schwefelkies in Wagenladm?
ein Ausnahmetarif in Kraft . M
Auskunft hierüber erteilen das
fettige Verkehrsbureau und die
genannten Stationen .

Karlsruhe , den 19 . August 1b
_ Großh . Generaldir ektwn.

D .94 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Stasi
Eisenbahnen.

In den im badisch -bayerischen
sonen-Gepäck- und Expreßguttarif
haltenen besonderen Bestimmung«
K 14 der Verkehrsordnung ist
Ziffer 1 nachgetragen worden :

„ Zum Uehergang von der II .
genklasse Schnellzug in die I.
klaffe Schnellzug ist eine Fahw
III . Klasse Personenzug zuzukaiM

Diese Bestimmungen sind
den Vorschriften unter 1 ( 3 ) der
kehrsordnung genehmigt worden .

Karlsruhe , den 19 . August IbK

_ Großh . Generaldirektion.
D .93 . Karlsruhe .

Großh . Bad . StB
Eisenbahnen

Mit sofortiger Gültigkeit weA
Verkehr von den WasseruvM
Plätzen des Direktionsbezirks
Gernsheim , Gustavsburg , ^>an>1
fen, Mannhcim -Neckarvorstadt , ^
dürkheim und Worms Hafen nack
tionen der Badischen 2taat -^
sowie von den Wasserumsctstaĝ
der Badischen Staatsbahncn :
heim, Mannheim
Neckarau und Rheinau nach
des Direktionsbezirks
fernungen bis zu 100 km M
und Braunkohlen ermäßigte

"

sätze eingeführt . .
Nähere Auskunft erteilen du

stellen . ,»
Karlsruhe , den 20 . August

_ Großh M^neealdirektttÄ ^
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Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hoibuchdruckcreitn Karlsruhe .
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